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Beilage zu Nr . 8S - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , L« . April L8« S

Deutschland.
* Hamburg , 13 . Apr . Für die im Herbst stattfindende

internationale Gartenbau - Ausstellung ist nun
auch ein Subkomitee , und zwar für Süddeutschland , gebildet
worden . Wir nennen von dessen Mitgliedern hier diejenigen
im Großherzvgthum Baden ; es sind die HH . vr . Hirschbrunnin Mannheim und Hofapotheker Cucuell , Präsident des Gar¬
tenbau -Vereins in Freiburg . Die genannte Ausstellung , für
welche Preußen zuerst sich bereit erklärt hat , einen Kommissär
zu ernennen und Preise ruszusetzen , findet allenthalben sehr
große Thcilnahme . Auch im Kongreß zu Washington ist die
Ernennung eines Spezialkommissärs für die Vereinigten
Staaten beantragt .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 13 . Apr . (N . Fr . Pr .) Das Abgeordneten¬

haus begann heute die Verhandlung über die Grundsteuer¬
reform . Zuvor brachte die Regierung noch zwei Gesetzent¬
würfe ein , den einen durch den Justizminister in Sachen der
Militärgerichtsbarkeit , den andern durch den Kultusminister ,um die Eheschließungen rc. derjenigen Personen , welche einer
gesetzlich anerkannten Konfession nicht angehören , zu regeln .
Beide Vorlagen entsprechen einem unleugbar vorhandenen Be¬
dürfnis und die letztere mag dem Hause , wenn dieses die Si¬
tuation recht begreift , den willkommenen Anlaß bieten , die
obligatorische Zivilehe durchzusetzen , statt in der Flickarbeit
sortzufahre .lt.

Italien .
Florenz,11 . Apr . (Sch . M .) Das heutige Priester -

jnbiläum PiuS IX . wird auch hier festlich begangen .
Die Berichte aus Rom melden , daß dort das Zusammenströ¬
men der Gläubigen und Neugierigen besonders aus den dem
Papst noch übrig gebliebenen Provinzen einen unerhörten
Höhcgrad angenommen hat , und daß es schwierig sein wird ,
heute für alle die frommen Pilger Nahrung und Unterkunft
zu beschaffen . Die meisten Gemeinden der Commarca beglei¬
ten ihre die Geschenke an den Papst überbringenden Abord¬
nungen nahezu in corpore , und viele dürfen wohl oder übel
genöthigt sein , Hand an diese Geschenke selbst zu legen , um
den dringendsten Forderungen des Magens gerecht zu werden ,ohne den weltberühmten Ucberforderungen der römischen
Wirthe und Garkücheninhaber zu verfallen . Diese Geschenke
bestehen nämlich zumeist aus Naturalien ; so sendet z . B . Cori
Tabak ; Braciano sechs Kälber ; Sermoneta vier jünge Büffel ;
Cisterna Käse ; Frvsinone Getreide ; Velletri Wein ; Cervetri
Bohnen . Die meisten dieser Gaben werden an die Klösterund Hospitäler abgegeben werden . Die Stadtgemeinde in
Rom macht dem Papst einen prachtvollen Kelch im Werthevon 30,000 Fr . , gefertigt von dem Goldschmied und Ciseleur
Castellani , zum Geschenk .

In Neapel gelang es der Polizei , die Herausgeber und
Leiter des heimlich lithographirten Blattes „ Is Auovs Itslis "

,des Organs der universal -republikanischen Partei , zu ent¬
decken und festzunehmen. Die am meisten kompromittirte
Persönlichkeit , die eigentliche Gründerin und materielle För¬

derin des Blattes , scheint die Gräfin Cicala zu sein, eine
Dame von gesetztem Alter und langjährige Freundin Gari -
baldi 's . Mit ihr verhaftet wurde ein junger Advokat von
höchst exaltirtem Charakter , Namens Marziale Capo und
dessen Schreiber Gramigna . Die lithographische Werkstätte
zu entdecken , aus welcher das bluthrothe Blatt hervorgegangen ,ist bis jetzt noch nicht gelungen.

Spanien.
* Madrid . Dem Pariser „Avenir nat .

" gehen ausführ¬
liche Mittheilungen über einen bemerkenswerthen Vorfall in
einer der letztenCortessitzungenzu , wovon der Telegraphnur eine kurze Andeutung gebracht hat . Ein republikanischer
Abgeordneter , Sanchez Dago , hatte den Kriegsminister
gebeten , einen Soldaten zu begnadigen , der von einem
Kriegsgericht zum Tod verurtheilt worden war . Prim ant¬
wortete , es sei ihm das leider unmöglich , weil dieser Soldat
vorsätzlicher und hinterlistiger Weise einen Vorgesetzten er¬
mordet habe ; aber er fügte hinzu , daß die souveränen Cortes
wie die Könige das Recht der Begnadigung besäßen. Eine
Anzahl Abgeordneter brachte darauf sofort einen Antrag auf
Begnadigung des Verurtheilten ein , und die Versammlung
nahm denselben an , worauf Prim sagte : „In Voraussicht des
Votums der Cortes habe ich im voraus ein Telegramm ab-
gefaßt , also lautend : Der Kriegsminister an den General¬
kapitän von Granada . Die Cortes , von ihrer absoluten Sou -
veränetät Gebrauch machend , haben es für gut befunden , dem
Soldaten Calygada die Todesstrafe zu erlassen. Juan
Prim .

"
Enthusiastisches Bravo und die Beifallsrufe der

Linken antworteten dem Grafen Reus . Es war drei Uhr ;nm fünf Uhr sollte die Hinrichtung stattfinden . Um halb fünfUhr las der Minister den Cortes die Antwort des General¬
kapitäns vor , mit der Meldung , daß die Depesche rechtzeitig
angekommen sei . . . Man wird dieser Entscheidung der Cortes
eine gewisse prinzipielle Bedeutung nicht absprechen können,und darin um so mehr einen Schritt zur Abschaffung der
Todesstrafe erkennen müssen , als der begnadigte Verbrecherder Schonung wenig würdig war .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 8 . Apr . DerKaiser und die Kai -

serin werden Ende Mai ihre Residenz auf einige Wochen in
Jliinskoje bei Moskau nehmen , und sich dann nach Livadia
begeben. In Moskau und Neurußland werden bei Gelgen -
heit der Anwesenheit des Kaisers große Truppenrevuen statt¬finden . — Die vom 15 . Jan . bis 15 . Febr . 1868 erfolgte
Rekrutenaushebung hat in Rußland 84,060 Mann
( statt der etatsmäßigen Zahl von 96,031 Mann ) ergeben.Vor den Rekrutirungsbehörden hatten sich 170,122 Mann
gestellt, von welchen 50,671 der Reserve überwiesen , 44,391als unbrauchbar freigegcben wurden . Nur 9 Proz . der Stel¬
lungspflichtigen konnten lesen . Im Königreich Polen sindim Jahr 1868 10,927 Rekruten ausgehoben worden . — Das
Evolutionsgeschwader wird in diesem Jahr aus der 1 . und 2 .
Division der Ostseeflotte gebildet , und soll aus 15 Panzer -,Thurm - rc. Schiffen , sowie aus 10 hölzernen Schiffen bestehen.

Die Besatzung ist 334 Offiziere , 190 Kadetten und 5296
Soldaten und Matrosen stark.

Dcrmndhte Nachrichten.
— Köln , 13. Apr. Der . Köln. Ztg . "

zufolge hat vr . Ferd .
Hill er seine Stellen als städtischer Kapellmeister, Direktor des hie¬
sigen Konservatoriums und als Dirigent der Konzertgesellschaft gekün¬digt. Ueber die Veranlassung zu diesem Schritt ist noch nichts Nähe¬res bekannt.

— Bei der zweiten deutschen Nvrdpol - Erpedition unter dem
Befehl des Kapitäns Koldewey wird die wissenschaftliche Seite ver¬
treten sein durch zwei Astronomen und Physiker , die HH. Bürgenund Copeland von der Kön. Sternwarte in Güttingen, den Hoch -
gedirgsforscher und Gletscherfahrer Oberleutnant Julius Payer aus
Wien , und einen Arzt , der die Zoologie vertreten soll, aber noch nicht
ausgewählt ist . Das ganze Personal auf dem Hauptschiff soll aus 17
Mann bestehen . Die Maschine der . Germania ' wird konstruirt vom
Haus Waetjen in Bremen, der Bau des Schiffes selbst geschieht aufder Werste des bekannten Schiffbaumeisters Franz Tecklenborg in
Bremerhaven . Das neue Schiff ist nach den sorgfältigsten Berathun-
gen und mit Rücksicht aus die Erfahrungen der vorjährigen Expedi¬tion entworfen und wird bi« 1 . Mai fertig. Unter dm speziell in
Aussicht genommenen Arbeiten befindet sich eine Gradmessung in mög¬
lichst hoher Breite . Alle bisherigen Messungen dieser Art zur Bestim¬
mung der Grüße und Gestalt unserer Erde erreichte« noch nicht da¬
europäische Nordkap in 71 Gr . n . B . (Nach Petermann 'S Mitth.) .

— Nach vr . Petermann'S . erster Quittung " haben der Verein der
deutschen Standesherren und einzelne Mitglieder desselben 1707
Thlr. 23 Gr . zur deutschen Nordpolsahrt beigetragen.

" Der Bischof von Neu - Jersey hat erklärt , er werde bei der
nächsten Firmung seine Hände segnend nicht auf falsche Haare oder
Chignons legen, womit die Köpfe so vieler jungen Damen verunziert
seien. Da dürfte es aber doch beim besten Willen schwer werden, das
Gold vom Kupfer zu unterscheiden .

* Ein Blatt aus dem Westen Amerika'S erzählt : Die Büffel
fanden ein neues Privatvergnügen auf der baumlosen Prairie.Sie benützten die Telegraphenstangen , um sich die Haut daran zureiben, was der Telegraphenkompagnie gar vielen Schaden verursachte,denn die Drähte wurden Meilen weit zerstört . Einem von der Gesell¬
schaft kam Plötzlich ein Gedanke zur Abhilfe. Man sandte nach St .Louis und Chicago und ließ sich alle Spiekernägel senden , die man
auftreiben konnte. Diese wurden nun von allen Seiten in die Stan¬
gen getrieben, so daß die Spitzen weit herausstanden, damit den Büf¬
feln ihr Privatvergnügen verleidet würde. Aber niemals hat eine
Kompagnie sich mehr getäuscht gesehen , als die Prairie-Telegraphen-
gesellschaft . Die Spiekernägel waren den Büffeln gerade recht und es
kitzelte sie ganz besonders, sich ihre dicke Haut davon ausritzenzu lassen .Von allen Seiten kamen sie hcrangelaufen und sie bekämpften sichförmlich mit ihren Hörnern, denn jeder wollte der erste an der Stange
sein . In kurzer Zeit lagen sämmtliche Stangen und Drähte nieder¬
gebrochen und die T-legraphengescllschaft hat seitdem keine neu« Nach¬frage nach Spiekernägeln angestellt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Mittwoch den 28 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,angeordnet.

Es werden daher alle Diejenigen, welche Ansprüchean die Gantmasse machenwollen, aufgesvrdert, solchebei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigenVorzugs - und Unterpsandörechle zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬tretung des Beweisesmit andem Beweismitteln.In derselben Tagfahrt werden der Massepflegerund
Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden . Die Nichterscheincn -den werden in Bezug auf Abschließung eines Borgver¬trags und die Wahl des Massepflegers und Gläubrger -
ausschusses als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬tend angesehen .

Emmendingen , den 1. April 1869.
Großh. bad . Amtsgericht ,

v. Rotteck .
Z .y .120. Nr . 3828. Triberg . Gegen GeorgKleiser , Schreiner von Furtwangen , haben wirGant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig-

stellungs- und VorzugsversahrenTagfahrt anberaumtauf
Freitag den 30 . April d. I . ,Vormittags 9 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche aus was immerfür einem Grunde Ansprüche an die Gantmassemachenwollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowieihre Beweisurkundenvorzulegen , oder dm Beweis durchandere Beweismittel anzutreten.

, In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger undein Gläublgerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werde», und es werden inBezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse¬pfleger« und GläubigerausschusscS die Nichterscheineu -den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnmdenGläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjengen im Auslande wohnenden Gläubigem, deren

Bürgerliche Rechtspflege.
LaSungsdersüguogeu .

Z .y . 122 . Nr. 3160. Br et len . Gegm Pfläste-
rer Michael Horn von Gölshausen ist auf Antrag
seiner Ehefrau da- Entmündigungsverfahren wegen
Verschwendungeingeleitet worden. Da der gegenwär¬
tige Aufenthaltsort des Michael Horn unbekannt ist,
so wird derselbe aufgefordert, sich am Dienstag den
27 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr , bei dies¬
seitigem Amtsgericht zu stellen , mit dem Ansügrn , daß
im Falle seines Ausbleibens die im Entmündigung : -
antrag vorgcbrachtenThatsaLen als *zugcstanden an¬
genommen würden und diesem Antrag gemäß erkannt
würde Zugleich wird demselben aufgegeben , einen
am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzu-
stellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an dem SitzungSorte des Gerichts
angeschlagen werden sollen . Breiten , den 1. April1869. Großh . bad . Amtsgericht. Kamm .

Z.y .121. Nr. 3060 . Ladenburg .
I . S .

Weinhändler W . Diehl von hier
gegm

Christof Wunsch von Schriesheim ,
Forderung aus Kauf betr.

Kläger hat gegen den flüchtigen Beklagten dahier
vorgetragen , derselbe habe in-der Zeit vom 11 . Märzbis 11 . Oktober 1868 verschiedene näher bezeichnet«Quantitäten Wein zu vertragsmäßig festgesetzten Prei¬
sen kausweise von ihm erhalten und den vertragsmäßi¬
gen Kaufpreis von 172 fl . 21 kr., den Beklagter außer¬
dem in seinem Gesammtbetrag noch besonders aner¬
kannt habe, nicht bezahlt .

Auf Grund dieser Thatsachen hat Kläger gebeten ,dm Beklagten zur Zahlung von 172 fl. 21 kr. und
5 Proz . Zins, vom Klagezustellungstag an , unter Ko-
stenverfällung zu verurtheilen.

Es ergeht daher
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
diese Klage, anberaumt auf

Freitag den 30 . d. M .,Vorm . 8Vr Uhr ,
und werden hiezu beide Theilr , der Beklagte mit dem
Bedrohen anher vorgeladen, daß bei seinem Ausbleiben
der thatsächliche Inhalt der Klage für zugestanden, jede
Schutzrede für versäumt erklärt und dem Klagbegeh¬ren gemäß erkannt würde , soweit solches in Rechten
begründet ist.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen amOrte des Gerichts wohnenden Gewalthaber spätesten «

in der Tagfahrt aufzustellen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung, wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wären,an dem Sitzungsortedes Gerichts angeschlagen werden
sollen .

Ladenburg, den 9- April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o d i.
Eberle .

OessrnUiche Aufforderungen .
Z.y.110. Nr . 4066. Breisach . Georg Möß -ner , Markers Sohn , in Jhrinzen besitzt schon langeauf Ableben der Katharina Voll von da 2 MannS -

haut Acker in der Gemarkung Jhringen zu Winkeln,neben Anna Maria Voll und Jakob Mattmüller. Weil
die Erblasserin eine Erwerbsurkunde nicht besaß , ver¬
weigert das OrtSgcricht die Eintragung und GewährdeS EigenthumSübergangs . ES werden Diejenigen,welche an diesem Grundstücke dingliche Rechte oder
lehenherrlicheoder fideikommissarische Ansprüche haben,aufgefordcrt, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst solche dem jetzigen
Besitzer gegenüber verloren gehm.

Breisach, den 1 . April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.Mors .

Z .y.132. Nr. 4178 . Breisach . Jakob Heiz -l er von Wettelbrunnbesitzt auf Ableben seinesVaters
Matthäus H e iz l c r von Waltershofen ein MannS-
haut Reben auf Merdinger Gemarkung auf der Ek,neben Heinrich Berger und Simon GrünfeldersWittwe . Weil der frühere Besitzer eine Erwerbsur¬
kunde nicht besaß , verweigert der Gemeinderath von
Merdingen die Eintragung und Gewähr de« Eigcn-
Ihumsübergangs . Es werden alle Diejenigen, welchean diesem Grundstücke dingliche Rechte oder lehenherr¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben , aufge¬
fordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen, ansonstsolche dem jetzigen Be¬
sitzer gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 1 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.Mors .

Z .y.130. Nr. 5877 . Bruchsal . Heinrich Het¬terich von Bruchsal hat Namens der Erben seinesVaters vorgetragen , daß er und seine Geschwister ausdas vor zwei Jahren erfolgte Ableben ihre« Vaters
Joh . Gg. Hetterich durch Erbgang Eigenthümer
zweier Aecker auf Bruchsaler Gemarkung , 2 Vrtl. im
Weiser und 1 Vrtl. 6 Rth. im Holzmann , geworden

seien , daß aber ihr Erwerbtitel im Grundbuch nichteingetragen und gewährt werden könne , weil der Er¬werbtitel ihres Rechtsgcbers im Grundbuch nicht ein¬
getragen sei .

Dem Anträge des Heinrich Hetterich gemäß wer¬
den nun alle Diejenigen , welche an den bezeichnetenGrundstückendingliche Rechte, lehenrcchtlicheoder fidei-
kommissacische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬ben , hiemit aufgefordert, solche

innerhalb zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den
Johann Georg Hetterich 's Erben gegenüber verlo¬ren gehen .

Bruchsal, den 7 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
Raab .Z.Y119. Nr. 3781. Triberg .

In Sachen des Georg Strobel ,
Hirschwirlh in Schonach,

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .Da innerhalb der gesetzten Frist von zwei Monaten

an die in der diesseitigen Verfügung vom 22. Dezemberv . I . , Nr. 11,500 , bezeichneten Liegenschaften weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche geltend gemacht worden sind , sowerden solche dem neuen Erwerber gegenüber als erlo¬
schen erklärt .

Triberg , den 9. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .Z.y .94. Nr 4249 . Lahr . Die dinglichen Rechteoder lehenrcchtliche « oder fideikommissarischen An¬
sprüche, welche etwa vorhandenen unbekannten Berech¬
tigten an dem im Spitzgartcn neben dem Schlüssel-
wirthrhauS in Lahr und der Straße gelegenen Ir . 3
Nr . 161 zukommen, werden dem FabrikantenFriedrichMüller , der Gustav Preu ' s Wlb . und den in der
diesseitigen Aufforderung vom 2. Februak d. I .,Nr. 157d , genannten 5 Kindern und Erben der ver¬
lebten Ehefrau des Großh . DomänenverwaltersFlei -
ner gegenüber hiermit für erloschen erklärt .

Lahr . den 7 . April 1869 .
Grnßh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s.
Gurrten .

Z .u .994. Nr. 4092 . Emmendinge ». Gegenden abwesenden Bildhauer Adolf Simon von Emmen¬
dingen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
RichtigstellungS- und Vorzugsversahren auf



Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesenbet
würden .

Triberg , den 10 . April 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Martin .
Z .y. 123 . Nr . 3625 . S S ck i n g e n . Gegen

Fridolin Rünzi , Schuster von Altenschwand , haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 28 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasfe machen
wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant . per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselbe » Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem «Litzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Säckingen , den 7 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Z .Y. 124 . Nr . 3627 . Säckingen . Gegen

Marlin Gerhard von Diggeringen haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverjahreu Tagfahrt anberauml auf

Dienstag den 27 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diescnigen , welche aus waS immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gankmaffe machen
wollen , ausgeforderi , solche in der angcsetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bewcisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigcrauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und xs werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MassepflcgerS
und Gläubigerausschuffe « die Nichrcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitrctend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach de » Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
Und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendel würden .

Säckingen , den 7 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Z . y . 109 . Nr . 6004 . Bruchsal . Gegen die Ver -

lassenschaft des Bernhard Hofsmann von Weiher
haben wir Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum
Richtigstellungs - und Borzugsverfahren Tagfahrt an -
beräumt auf

Samstag den 1 . Mai d . I . ,
Vormittags V- 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Allsprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgesordert , solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcweisurkundcn vorzulegcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzrureien .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegcr und
ein GläubigcrauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung de « Masse -
pflegers und GlänbigerauSschusseS die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend ange¬
sehen werden . -

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens dis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal , den 9 April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fischer .
Schneider .

Z .y .118 . Nr . 2958 . Borkerg . Gegen die Ver -
laffenschaft des Peter Vogl von Ballenberg haben wir
Gant erkannt , und cs wiro nunmehr zuni Richtig¬
stellung «- und Vorzug - Verfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 18 . Mai d. I . ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufaefordert , solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , ssivic
ihre Beweisurkunderr vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflcger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgverglerche und Ernennung des Massepfleger «
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬

sten- bi - zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Borberg , den 9. April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Z .y.135 . Nr . 8742 . Pforzheim . Nachdem

wir über da « Vermögen des Metzger « Karl Georg
Fauher hier Gant erkannt haben , wird sämmtlichen
Schuldner » des Gantmanns aufgegebcn , bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung nur an den provisorischen
Maffepflcger , Kommissionär I . Grießel hier , zu be¬
zahlen .

Pforzheim , den 10 . April 1669 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o e ck h .
A « c a n i .

BermögenSabsmideruugea .
Z .y. 136 . Nr . 2062 . Mosbach . Die Ehefrau

des Philipp Krieger , Anna Maria , geborne Kauf¬
mann , von Brehmen hat durch Anwalt Hörst eine
Klage auf Vermögensabsonderung gegen ihren Ehe¬
mann eingereichl , worauf Tagfahrt zur Verhandlung
auf

Samstag den 22 . Mai l . I . .
Vormittags 9 ' / ? Uhr ,

anberaumt wurde .
Die betheiliglen Gläubiger erhalten hievon Nach¬

richt .
Mosbach , den l2 . April 1869 .

Großh bad . Kreisgeiicht .
Der Direktor :
Nicolai .

Baumgartner .
Z .y . 133 . Nr . 10,612 . Heidelberg . In der

Ganlsache gegen Kleidcrmacher Leonhard Löchner
dabier sprechen wir aus den Antrag der Ehefrau des
Ganlmanns , Marie , geb . Bauer , in Gemäßheit des
8 1060 der Pr .O . die Vermögensabsonderung zwischen
diesen Eheleuten aus .

So geschehen Heidelberg , den 12 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah .
Z .V.113 . Nr . 2164 . Wein bei in . In der Gant

des Sattlers Marlin Schmitt von Großsachsen ist
auf den Grund des § 1060 b. P .O . , die VermögenS -
absondcrung zwischen dem Gantmann und seiner Ehe¬
frau auf den Antrag d .r Letztere» vom Gantgericht
ausgesprochen worden ; was andurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Weinheim , den 27 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Meiß .

VerscholleilheitSversahren .
Z .y.104 . Nr . 2979 . Borberg . Karl Zürn

von Gommersdorf , welcher im Jahr 1851 nach Ame¬
rika gereist ist und seit 1855 oder 1856 keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , wird ausgesordert , seinen
Aufenthalt dahier

binnen Jahresfrist
anznzeigen , indem er sonst für verschollen erklärt und
sein Vermögen den muthmaßlichen Erben in fürsorg¬
liche» Besitz gegeben würde

Borberg , den 10 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Z .y .82 Nr . 2518 . Gerlachsheim . Der Taub¬

stumme Johann Josef Hügel von Königshofen , 36
Jahre all , welcher seil 1858 abwesend ist und seither
keine Nachricht von sich gegeben hat , wird aufgefor -
derl , sich

binnen einem Jahr
dahier zn stellen oder seinen Aufenthalt namhaft zu
machen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorgli¬
chen Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben werde .

Gerlachsheim , den 8 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Z .y .131 . Nr . 3102 . Bühl . Wird Josef Ronn -

ecker von Waldmalt , da er ans die diesseitige Auffor¬
derung vom 1 . April v . J . keine Nachricht von sich gab ,
für verschollen erklärt und dessen Vermögen seinen Er¬
ben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bühl , den 12 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .

Erbeinweisuugen .
Z .y.20 . Nr . 8147 . Freiburg . Die Wittwe

des Bäckermeisters Victor Thoma von Frerburg ,
Luise , geb . Ni arat , hat um Einsetzung in die Gewähr
der Hinterlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Dem Gesuch wird entsprochen werden ,
wenn nicht binnen 6 Wochen dagegen Einsprache
erhoben wird . Freiburg , den 6 . April 1869 . Großh .
bad . Amtsgericht . D i e tz.

Z .y .115 . Nr . 3709 . St . Blasien . Die Wittwe
des Taver S chmid t , Bürgers von Immeneich , ge¬
wesenen Drehers zu Schlageten , Zith » , geborne Kai¬
ser . Hai um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Begehren wird entsprochen werden , wenn nicht inner -
halbackrWochen Einsprache dagegen erhoben wird .
Dl . Blasien , den 25 . März 1869 . Großh . bad . Amts¬
gericht . S p e r i.

Z y,100 . Nr . 2870 . Kenzingcn . DieWittwe
des Waldhüters Blasius Dirr , Therese , geborne
Schnell , von Wyhl hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlasienschaft ihre « Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden .

Kenzinge » , den 9. April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F a r e n s ch o n .

Erklärungen .
Z .y .126 . Bretten . Alexander Hartung , geb.

30 . Mai 1824 in Brette » , ist zur Erbschaft seiner hier
ledig verstorbenen Schwester Elisabeths Hartung
berufen .

Da der Aufenthaltsort des Alexander Hartung
unbekannt ist , so wird derselbe zu den Erbtheilungs -
vcrhaudlunge » mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn er sich bin¬
nen genannter Zeit nicht melde , die Erbschaft Denen

werbe zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Breiten , den 1 . April 1869 .
Der Grotzh . Notar

Gebhardt .
Z . tz.125 . Flehingen . Eva Margaretha Meer -

Warth , Ehefrau des Schneiders Jakob Michael
Oberst von Bahnbrücken , vor 15 Jahren nach Ame¬
rika ausgewanderl , ist zur Erschaft ihres Vaters Jo¬
hann Kaspar Meer warth , Landwirths von Bahn¬
brücken , berufm .

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger werden zur Em¬
pfangnahme dieser Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
mit dem Anfügen hiermit öffentlich anher vorgeladen ,
daß im NichtanmeldungSfallc die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt würde , welchen sic zukäme , wenn die
Geladenen zur Zeit des Erbanfalls n ' cht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Flehingen , den 13 . April 1869 .
Der Großh . Notar
E . Brunner .

Z .y. 108 . Nr . 255 . Mosbach . Friedrich Ben¬
der von hier ist zur Erbschaft seines am 11 . d. M .
verstorbenen Vaters Johannes Bender , gewesenen
Nalhsdieners dahier , mitbcrufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit auf diesem Wege zu
den Th

'
eilungsverhandlungen mit dem Bemerken ein¬

geladen , daß , wenn er sich
binnen 3 Monaten

nicht selbst vertrete oder durch einen Bevollmächtigten
vertreten lasse , sein Erbtheil Denen zugetheilt werden
würde , denen er zukäme , wenn er , der Vorgeladcne ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mosbach , den 20 . März 1869 .
Großh . bad . Notar

Gustav Hochstctcer .
Z .y. 106 . Singen . Johann Baptist Schnelbe

von Gailingen , welcher vor vielen Jahren angeblich
nach Oestreich auSgewanderi , ist zur Erbschaft seiner
verstorbenen Tante , Josef Heidel Wittwe , Maria
Schneide von Gailingen , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist . so wird
derselbe Hiemil aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet , sich bei der Unterzeichneten
Thcilungsbehörde zur Empfangnahme seines Erb -
anlhcilS zu melden , widrigenfalls solcher lediglich Den¬
jenigen zugewiesen würde , denen er zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Singen , den 12 . April 1869 .
Der Großh . Notar

Müller .
Z y .137 . Staufen . Benjamin Dietschc , ledig ,

ehelicher Lohn der am 16. Februar 1869 verstorbenen
Johann Dietsche Ehefrau , Therese , geb . Stief¬
vater , aus Untermünsterthal ( Rotte Münsterhaldcn ) ,
ist zur Erbschaft am Vermögensnachlaß seiner ge¬
nannten Mutter berufen .

Derselbe soll sich kurz vor dem Ableben der Erb¬
lasserin nach Amerika begeben haben und ist seither
vermißt . Benjamin Dietsche wird daher auf diesem
Wege andurch ausgesordert , seine erwähnten Erban¬
sprüche

innerhalb vier Monaten
vor dem Unterzeichneten Thcilungsbeamten geltend zu
machen , widrigenfalls der ganze Erbnachlaß Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen er zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Tode « der Johann Dietsche
Ehefrau nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , 12 . April 1869 .
Der Großh . Notar

Ries .

Strafrechtspflege .
Lakuugrn und Fahndungen .

Z y.127 . Sect . Ill . e . J . Nr . 3262bis3267 . Karls¬
ruhe . Der Musketier de - 2 . Linien - Infanterie¬
regiments König von Preußen , Josef Föhrenbach
vonUuterglotlerthal ; der Reservist des ( 1 . ) Leib- Erc -
nadierregiments , Kasimir Mückle von Unierglotter -
thal ; der Gefreite des 3 . Linieii -Jnfamcrieregimenls ,
Joses Wernet von Elzach ; der Gefreite Simon Ri ch
von Reuthe , Musketier Karl Bechcrer von Elzach ,
und Musketier Emanuel Hcnninger von St Geor¬
gen , die drei Letztgenannten im 5 . Linien -Jnfanteriere -
gimeut , deren Aufenthalt z . Zl . nicht ermittelt wer¬
den kann , werden ausgeforderi , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
nnentschuldigien Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt » nd in die gesetzliche Geldstrafe ve>fällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 13 . April 1869 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :
I . A. A. : Litschgi .

v. Beyer .
Z .y .128 . Sect . lll . b . J . Nr . 3285 . Karlsruhe .

Der Dragoner vom 3 . Lragvnerregimcnl , Panta¬
leon Sach erer von Rothweil , Amts Breisach , dessen
Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird
ausgeforderi , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschnldigtrn Ausbleibens der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer -
oen würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 13 . April 1869 .

Großh . bad . Divisions - Gericht .
De : Der

Divisions - Commandeur : Divisions -Auditeur :
I . A. A . : Re hm .

v. Beyer .

Urtheilsverkundullg .
Z .y .129 . Strafkammer Nr . 168 . Villingen .

In Anklagesachen gegen Karolina Schenk von Hü -
fingen und Josef Hafner von da wegen Familien¬
diebstahls wirb aus gepflogene Hauptverhandlung zn
Recht erkannt :

Die Angeklagten Karolina Schenk von Hüfingen
und Josef Hafner von da seien des in verbrecheri¬
scher Verbindung und unter dem Erschwerungsgrunde
des 8 385 Ziffer 12 des St .G . B . verübten Familien -
diebstahls im Betrag von über dreihundert Gulden ,
zum Nachtheil des Maurers Sebastian Schenk von

. Hüfingen für schuldig zu erklären und deßhalb jede-^ der Angeklagten in eine Arbeitshausstrafe von einem
! Jahr oder acht Monaten in Einzelhaft , geschärft durch
! zwölf Tage Hungerkost , jedes der Angeklagten in dick
. Hälfte der UntcrsuchungSkosten , iw er sammtverbind -
! licher Haftbarkeit für deren ganzen . trag , sowie jedes

derselben in die Kosten der Strafe ?- ehung zu verur -
theilen . V . R . W .

Dies wird den beiden flüchtigen Angeklagten aus
diesem Wege verkündet .

Villingen , den 1. April 1869 .
Großh . Kreisgericht — Strafkammer .

Basserman » . ' ' ' Stein .
B ^rwaltungssachen .

Polizeisachen .
Z .x .996 . Nr . 3889 . Rastatt . An Stelle de«

zurückgetrctenen Agenten der Aachener und Münchener
Feuerversicherungs - Gesellschaft , Benjamin Hartwek
von Rothenfel « , wurde Kaminfegcrmeister Jakob
Hetlinger von Kuppenheim als solcher für den
Amtsbezirk bestätigt .

Rastatt , den 8 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Theobald .
Z .z.35 .

'
Nr . 5067 . Engen . Der ledige Kauf¬

mann Karl Glatt von Hilzingen will nach Amerika
auswandcrn .

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht ,
daß etwaige Gläubiger des Genannten

. binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit demselben abzufindcn ,oder ihre Ansprüche an jenen vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf der Frist der Reisepaß verab¬
folgt wird .

Engen , den 10 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frey .
Gut .

Z .z.36 . Nr . 2613 . Wein heim . Marx Ben¬
jamin von Lützelsachsen will nach Amerika anSwan -
dekn.

Dies wird den etwaigen Gläubigern desselben mit
dem Anfügen bekannt gemacht ,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab¬
zufinden , oder ihre Ansprüche bei Gericht zu wahren ,da nach Ablauf der Frist der Reisepaß ausgefolgt wer¬
den wird .

Weinheim , den 13. April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .

Stiftungen .
Z .z26 . Frei bürg .

Präbenden -Vergebung.
Bei der vormals Breisgau ' schen adeligen Ritter¬

schaft-Stiftung ist eine Präbende von jährlich 200 fl.
erledigt .

Die Bewerbungsgesuche sind bis 1 . Juli l . I . bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Freiburg , den 12 . Apr il 1869 .
Die Executorie der Breisg . Ritterschaft - Stiftung .

Freiherr von Rinck .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .x .983 . O b e r k i r ch.

Bekanntmachung .
Die Offenlegung des Lagerbuchs von
der Gemarkung und Gemeinde Thier¬
garten im Amtsbezirk Oberkirch belr .

Das Lagerbuch von der Gemarkung und Gemeinde
Thiergarten im Amtsbezirk Oberkirch ist aufgestellt ,und es ist dasselbe gemäß Art . 12 der allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 vom 19 . d. MlS . an aufdie Dauer von 2 Monaten zur Einsicht der bctheiligten
Grundeigenthümer in dem Rathhause zu Thiergarten
aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibung der
Liegenschaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit sind in¬
nerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vvrzubringe » .

Oberkirch , den 12 . April 1869 .
Krieger , BczirkSgeomeler .

Z .x.984 . Langensteinbach .
- Beraters

gerimg .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem

Gabriel Jung , Müller in Wilferdingen , die nachver -
zeichnelcn Liegenschaften bis

Samstag den 15 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

^

in dem Rathhause in Wilferdingen öffentlich verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Schätzungspreis .Ern neuerbautes , zweistöckiges Wohn¬
haus , in dessen unterm Stock sich befinden :

1) Zwei Zimmer und eine Küche ;2 ) eine Mahlmühle mit drei Mahl - und
einem Schälgang ; die Zimmer im
zweiten Stock sind jedoch noch nicht
völlig ausgebaut ;

fermr eine besonders stehende -Scheuer
mit Stall und Keller , Platz , worauf ein
( nun abgerissener ) Schopf und Stallung
stand ; das Ganze gelegen am Ort Wilfer¬
dingen , neben dem Wassergraben und den
Wiesen , vorn die Wette , hinten eigener
Wiesplatz und Hafner Müller ' s Wittwe , 20,000 fl.

30 Rth . Gemüsegarten bei der Wette
und Hosraithe . 200 fl .

3 .
2Vrtl . Wiesplatz in der Unterstadt oder

bei der früheren Mühle , neben der Nüttin -
gerstraße und Gewann . 500 fl .

4 .
2 Drtl . 15 Rlh . Wiesen im Bruch , neben

der Pfinz und dem Wassergraben . . . 550 st.
9.

4 Vrtl . 39 Rth . Wiesen in der Unter¬
stadt mit dem Wassergraben , neben Frie¬
drich Schäfer und Jakob Hofscß Erben und
dem alten Scegraben oder Atmend . .

Summa
Langensteinbach , den 10 . April 186N

Der Vollstreckungsbeamte :
Jan , Notar .

800 fl.
22,050 fl.

Druck und Verlag der G . Braun ' sch « » Hofbuchdruckerer .
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